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Wieso und seit wann interessiert uns das Thema Wohnen, 
Identität und Wohnumfeld?
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-Die europäische Industrialisierung im 19. und 20.Jhd
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-Das Wachstum der Großstädte
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-Wachsende soziale Spannungen
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Die Kleingartenbewegung entstand in 
Leipzig durch Dr. Schreber parallel zur 
Volksparkbewegung in den 1870er 
Jahren.

Die Schrebergärten wurden für die 
Arbeiterbevölkerung entwickelt, um eine 
ausgleichende und erholsame Betätigung 
an frischer Luft zu fördern.
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Der Hamburger Stadtpark von 1911 ist einer der ersten deutschen Volksparks 
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Als Folge der Industrialisierung 

herrschen in den überfüllten 

Städten große  Missstände vor.

Die Lebenssituation in den 

Mietskasernen ist unerträglich.

Die Gartenstadtbewegung richtet 

sich gegen die überfüllten 

Wohnquartiere der Gründerzeit. 
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Der 1923 von Fritz Schumacher fertiggestellte Gestaltungsplan für den Inneren Grüngürtel der Stadt Köln.

Die Gestaltung öffentlicher Grünflächen erhält eine sozialhygienische Bedeutung und wird 
wichtiger Bestandteil der Stadtplanung. 

Aspekte dieser umfassenden Planung waren: stadtklimatische und stadtbaukünstlerische 
Überlegungen.
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Die Gartenstadt Dresden Hellerau, Muthesius, 1912 
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Die Gartenstadt 

Margarethenhöhe in Essen

Bauzeit von 1910- 1938

mit 1660 Wohneinheiten



Identität und Wohnumfeld

Prof. Dipl. Ing. Burkhard Wegener, Landschaftsarchitekt AKNW

Charakteristische Ansichten

der Essener Gartenstadt

-Typische Hauseingänge

- Linde am Marktplatz



Identität und Wohnumfeld

Prof. Dipl. Ing. Burkhard Wegener, Landschaftsarchitekt AKNW

Wenn die Identität einer Siedlung nicht mehr 

durch die nahegelegen Fabrik begründet ist, 

brauchen wir dann heute neue Identifikatoren?
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Identität entsteht, wenn Architektur und Freiraum 

eine gemeinsame Sprache sprechen. 

Gestaltung und Identität
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Einführung

Geprägt vom Einfluss des Bauhauses 

wurde in den Gärten der 20iger Jahre 

die Analogie zum Haus gesucht. 

Der klare und rationale Garten steht 

im Kontrast zum irrationalen Gebilde 

der Natur.
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Einführung

Zwischen 1925 und 1930 entstanden z. B. in Frankfurt mehrere Siedlungen in der 

Formensprache des `Neuen Bauens`.
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Umgestaltung Wohnanlage Kirnberger Platz 
Frankfurt
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Identitätsfindung

Halböffentlicher Gemeinschaftshof 

Rhedariusquartier, Aachen
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Identitätsfindung

Reminiszenz an die industrielle Hafennutzung

Wohnquartier Hafengold, Mannheim
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Wenn Orte der Begegnung, Ruhezonen und attraktive 

Spielmöglichkeiten vorhanden sind, braucht man 

sich um die Qualität des Wohnumfeldes nicht zu 

sorgen.

Bedürfnisse der Bewohner an ihr Umfeld
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Vielfalt der Nutzer
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Vielfalt der Nutzer

Private Gartenflächen Wohnanlage, Köln
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Vielfalt der Nutzer

Halböffentliche Parkanlage 

Wohnquartier Lindenallee, Köln
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Vielfalt der Nutzer

Wohnhof Kepplerstrasse, Köln
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Vielfalt der Nutzer

Seniorenanlage Wesel
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Vielfalt der Nutzer

Halböffentliche Plätze und Gassen im Quartier

Vorgebirgsgärten, Köln
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Vielfalt der Nutzer

Gemeinschaftsflächen im Quartier

Vorgebirgsgärten, Köln
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Vielfalt der Nutzer

Öffentlicher Quartiersplatz Goltsteinforum, Köln
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Identität entsteht, wenn Architektur und Freiraum 

eine gemeinsame Sprache sprechen. 

Wenn Orte der Begegnung, Ruhezonen und attraktive 

Spielmöglichkeiten vorhanden sind, braucht man 

sich um die Qualität des Wohnumfeldes nicht zu 

sorgen.

Statement


